
 

 
 

 Radtour nach Dresden  
Unsere Spinning-Gruppe und die Radsportler des RSV Thannhausen setzten sich Ende Juni Dresden als Ziel für 
ihre diesjährige Tour mit dem Fahrrad – nach der Romfahrt 2013. Dabei legten wir die gesamte Strecke von 
565 km mit 6630 Höhenmetern an drei Tagen zurück.  
 

Wir starteten am Donnerstag, 19. 06. in Aletshausen. Am ersten Tag waren 197 km mit 1700 Höhenmetern bis 
Neumarkt i. der Oberpfalz zu absolvieren. Bis Höchstädt führte 
die Route durch relativ flaches Gelände; doch ab Harburg 
forderte die Fränkische Alb über Treuchtlingen und 
Weißenburg doch einige Schweißtropfen. So mussten wir bis 
zum Ziel am Abend noch etliche Anstiege erklimmen.  

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Ganz wichtig 

beim Radeln – 

die Pausen 

einhalten!  



 
Die zweite Etappe war die anspruchsvollste Strecke der Tour mit 195 km und 2730 Höhenmetern. Bei anhaltend 
trockenem Wetter passierten wir Hersbruck sowie Bayreuth und kamen gegen Mittag nach Bad Berneck im 
Fichtelgebirge. Gestärkt nach einer Pause (wieder mal) nahmen wir den restlichen  Teil dieser Tagesetappe, 
entlang der tschechischen Grenze, bis Adorf im Vogtland in Angriff.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doch selbst die dritte, kürzeste Teilstrecke der Tour am Samstag, diesmal durch die sächsischen Mittelgebirge, 
verlangte von uns noch volle Konzentration und Stehvermögen gegen zunehmenden Gegenwind. Durch das 
Vogtland, über Schneeberg, erreichten wir Lugau im Erzgebirge, Chemnitz und Frankenberg. Nach 173 km 
entschädigte der Blick auf „Elbflorenz“ für die 
überstandenen Strapazen auf den letzten 2200 
Höhenmetern.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Unser Quartier – in Altdorf im 

Vogtland. 



Am Sonntag war Sightseeing in Dresdens eindrucksvoller Altstadt angesagt. Die Zeit für die Highlights wie das 
Grüne Gewölbe, die Frauenkirche, den Zwinger oder die Semperoper war für einen Tag fast zu knapp 
bemessen. Die Teilnehmer an 
unserer Tour: von links  Peter 
Bull, Hermann Jehle, Walter 
Liebl, Hans Drexler, Rudi 
Huber, Klaus Mörrath, Max 
Miller (nicht auf dem Bild: der 
Fotograf Thomas Stürminger). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Montag traten wir unsere Heimreise per Zug an.  Wir hatten in den drei Tagen insgesamt 565 km und 6630 
Höhenmetern zurückgelegt. Die Tour – war nach unserer Rom-Fahrt – wieder super. Vielen Dank an Walter für 
die perfekte Organisation und an Hemme, dass er uns seinen Kombi als Begleitfahrzeug zur Verfügung gestellt 
hat.  
 
 
Anschließend noch ein paar Bilder zu unserer Fahrt: 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 


